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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


e 
der 
a1 lentaliſ che Angelegenheiten. 
1 en, — — s 
Mate ie 17. Januar. Die Gefandten Englands und 
e Inferucpen geſtern von London und Paris per Tele: 
Hl Gorſſchaken erhalten, die fie ermächtigen, mit dem 
a diefem aa Friedensunterhandlungen zu eröffnen. 
wn, Wien 5 abgefaßten Depeſchen jener Regierungen 


96. z befindlichen Geſandten find bereits nach Wien 
effen en erwartet demnach nur noch das Anlangen 
De andten epeſchen aus Konſtantinopel für den türki⸗ 


um die Friedenskonferenzen faktiſch zu be⸗ 


1 


ya ucer Kriegs⸗Schauplatz. 
wich ve Streiftommando, welches die. Türken in der 
erraſcht hatte, war 4,00 Mann stark mit 16 


Mer dem General Pawloff. Der Donauüber⸗ 


ungen N wieder über die Donau zurück. Sie wa: 
abadagh vorgedrungen. Nach ruſſiſchen 
ö 5 die Türken 200 Mann, 83 Gefangene und 
aun en Unter den Gefangenen befindet ſich ein 
Tobten andere Offiziere. Die Ruſſen hatten keinen 
aden die Dond nur wenige Verwundete. Die Ruſſen 
een mit d onaufürſtenthümer zu berühren, um jeder 
4 en Oeſterreichern zu entgehen. 
e den 7950 den Brückenkopf am rechten Ufer beim 
net zum Schutze ihrer in Ismael ber 
hre Wintefottile mit zwei Batterien beſetzt. Sie 
g ter ſche Tquartiere an der Donau bezogen und für 


int jede weitere Operation eingeftellt zu fein, 


asente der politiſchen Begebenheiten. 


ſen mittelſt Dampfbooten bewerkſtelligt und 


Die Türken konzentriren ſich in Babadagh und halten Iſaktſcha 
und Matſchin beſetzt. 

Aus Galacz iſt zu Wien die Nachricht eingetroffen, 
daß am 10. Januar ein Theil der Garniſon-Truppen von 
Tutſchkow abermals eine Rekognoscirung gegen die Poſition 
an der Sulinamündung vorgenommen habe, wobei es zu 


einem Gefecht zwiſchen den Vorpoſten und den Avantgarden 


kam, das jedoch von kurzer Dauer war und mit dem Rück⸗ 
zuge der Ruſſen endigte. f 

Der Times⸗Korreſpondent ſchreibt aus dem Lager von Se⸗ 
baſtopol unterm 30. Dezember: Von praktikablen Wegen iſt 
keine Spur. Am 26. Dezember borgten uns die Franzoſen 
600 Pferde und 100 Zuaven, um Munition durch Dick und 
Dünn ins Lager hinauf zu ſchleppen. In Balaklawa liegen 
die Vorräthe zu Bergen aufgethürmt, aber man weiß nicht, 
wo etwas zu ſuchen ift. Seit der letztern Poſt find 900 Pferde 
und einige Mauleſel gelandet, fallen aber zu Dutzenden hin. 
Die Türken haben eine einfache Methode, über die Zahl der 
gefallenen Rechenſchaft zu legen. „Herr“, ſagt der kürkiſche 
Kommiſſarius, „200 deiner Pferde ſind gefallen“, und bringt 
zur Beſtätigung einen Sack mit 400 Pferdeohren. Vom 
1. November bis 30. Dezember wurden 10000 Engländer, 
5000 Franzoſen und 4800 Türken ans Land geſetzt. Unter 
den Neuangekommenen iſt die Sterblichkeit ſehr groß. Das 
ote engliſche Regiment zählt jetzt nur 250 dienſtfähige Leute, 
während es bei der letzten Parade noch 1000 Mann ſtark war. 


Am Neujahrstage lag ein Drittel der britifchen Armee im 
Spital. Die Briken verlieren jede Woche über 100 Mann 


durch den Tod, 10 daß fie alle 14 Tage ein Extraregiment als 775 8 


Verſtärkung nöthig haben. 5 


(43. Jahrgang. Nr. 2. 


— 


haben die Ruſſen 


In der Nacht vom 8. zum 9. Januar 
5 x 5 5 find aber kräftig 


aus Sebaſtopol einen Ausfall verſucht, 
zurückgeſchlagen worden. 

Vor kurzem wurde ein Schiff mit der Waffenſtillſtands⸗ 
flagge gegen den Hafeneingang geſandt, um den für Lord 
Dunkellin ausgetauschten ruſſiſchen Artillerieoffizier zurück⸗ 
zubringen. Sir Lyons benutzte dieſe Gelegenheu, dem ihm 
von früherher bekannten ruſſiſchen Admiral einen Käſe zum 
Geſchenk zu machen. Der Admiral erwiederte das Geſchenk 
durch einen Rehbock. g 

Eine Proklamation des Fürſten Mentſchikoff ſichert auf kai⸗ 
ſerlichen Befehl allen Tataren, die ſich kompromittirt und 
nach Eupatoria geflüchtet haben, Amneſtie zu, wenn fie bis 
zum Schluſſe des Jahres zurückkehren. Bis zum 15ten find 
263 Kompromittirte in Baktſchiſerai eingetroffen, eine größere 
Zahl derſelben hält Furcht und die Rache der Türken von der 
Rückkehr ab. f 

Fürſt Mentſchikoff hat dem Kaiſer eine offizielle Liſte über die 
Verluſte der ruſſiſchen Armee in der Krim vorgelegt. Nach 
derſelben ſind vom 20. September, dem Schlachttage an der 
Alma, bis zum 27. Dezbr. im Ganzen 26783 Mann kampf⸗ 
unfähig geworden. Davon ſtarben an Verwundungen 
7301 Mann, verwundet wurden 13826, in Gefangenſchaſt 
fielen oder wurden vermißt 1617, an Krankheiten ſtarben 
4039. Dieſe Verluſte wurden durch Ergänzungen reichlich 

erſetzt und die neueſte Rekrutirung in der öſtlichen Hälfte des 
ruffiichen Reichs führt dem Heere wieder 250000 Rekruten zu. 

In der Krim begann es ziemlich kalt zu werden, und da 
es an Holz fehlte, wollte man ſchon anfangen, hölzerne 
Häuſer von Balaklawa niederzureißen, als man einen Vor⸗ 

rath von 40 — 50,000 Ctnr. Holz entdeckte. Den Allürten 
fehlt es an nichts, nur ſind nicht alle unter Obdach. In 
Balallawa dauert das Ausladen der Bretter für die Bara⸗ 
ken ununterbrochen fort. Auf dem höhern Plateau von Tau⸗ 
rien iſt Schnee gefallen, welcher erſt im Mai zu ſchmelzen 
pflegt. In den Häfen der Alliirten befindet ſich Proviant auf 
mehrere Monate für 120,000 Mann. 15,000 Mann ſind 
Tag und Nacht mit Errichtung der Baraken beſchäftigt. 

Am Abend des 4. Januar wurden auf den Höhen von In⸗ 
kerman, welche die englischen Jäger eingenommen hatten, 
die erſten Kanonen gelöſt, um ihre Tragweite zu erproben. 
Die Geſchoſſe ſchlugen mitten unter die eindliche Flotte nie⸗ 
der und riſſen einem größeren Schiffe den Maſt weg. 

Ueber Perekop iſt nicht der einzige Zugang nach der Krim. 


Die ruſſiſche Regierung hat eine große Militärſtraße über die 


Untiefen des faulen Meeres anlegen laſſen. Dieſes iſt von 
dem aſowſchen Meere durch eine lange dammartige Landzunge 
getrennt, welche ſich von dem öfttichen Punkte der Krim faſt 
ganz bis zum Feſtlande hin erſtreckt und von dieſem nur durch 
die ſchmale Meerenge bei Genitſch getrennt wird. Die ruſſi⸗ 
ſchen nach der Krim beſtimmten Truppen können alſo bei 
Perekop vorbei längs der Küſte des faulen Meeres hin mar⸗ 
ſchiren, über die Meerenge von Genitſch ſetzen und auf der 
Landenge, Isthmus von Arabat genannt, nördlich von Kaffa 
die Krim erreichen. Bat 
Omer Paſcha war am 4. Jan. in Balaklawa eingetroffen 
und am Sten wieder nach Varna zurückgekehrt. Bis jetzt 


90 


haben die bei Eupatoria gelandeten türkiſchen Truppen u 
nichts gegen Perekop unternommen. } 
Eupatoria hat ſich feit einigen Monaten ſehr verän ge⸗ 
Von den 800 Häuſern wurden über 200 zu Kaſernen eine 
richtet. Die Stadtmauern ſind mit Redouten und Batter 
verſehen und die Erdzunge iſt ſo befeſtigt, daß ſie ohne 
Flotte nicht feindlich beſetzt werden kann. a 
Die „Times“ berichtet über Marjeille, daß zu CHFE 
toria zwei griechiſche Popen verhaftet worden find, Bee che 
eine Proklamation des Fürſten Mentſchikoff an die Gin 
nerſchaft bei ſich führten, worin dieſelbe aufgefordert c 1 

ML) 


die Stadt niederzubrennen. — Die türkiſche Streitma 
Eupatoria beläuft ſich auf 36,000 Mann und wir 
SE au unterftüßt. nähe por 
wei Dampfer der Verbündeten haben in det A 
Akk⸗Metſched nördlich vom Kap ra bee ſich einer Ou und 
tität Heues im Werthe von 160,000 S. R. bemächtigts 
nach Eupatoria gebracht. 1 
In Skutari ſtarben vom 31. Dezember bis zum 3. Jauch 
125 Mann, darunter nur 4 in Folge von Verwundung „0 
alſo kommen auf Einen Mann, den das Schwert wech 
30 Mann, welche der Krankheit oder Vernachläßigung 
Erſchöpfung zum Opfer fallen. un 
Die Batterieenarbeiten bei Odeſſa find ihrer Vo 
nahe und die Stadt iſt dann von der Landſeite dur gen 
tericen mit 115 Geſchützen gedeckt. Tu la iſt in eine Bi 2 
werkſtätte umgewandelt und Feuergewehre werden unun g 
brochen in großer Anzahl angefertigt. Anfang Dezbr. Pet 
600000 Stück Gewehre nach Kiew abgelieſert und das El. 
mit 6 Silberrubel bezahlt. Die Beſtellungen dauern ie 
Eben fo find die beiden Hauptdepots für Pulbererzeugunee 
Gouvernement Petersburg und Newgorod in unan Bei 
Thätigkeit. Zu Ochta wurden im vorigen Jahre er 
Million Centner Pulver für die Armee bereitet: bie 
Nach dem Moniteur haben die Ruſſen, welche die J 4 
Diadin, Utſch⸗Kiliſſia und Kara⸗Küliſſia bei Bajazid 7 ul 
bielten, vollftändig das türkiſche Gebiet verlaſſen und 
Eriwan zurückgezogen. Dadurch iſt der Weg nach g 
ER fret 1 hen d Die Ruſſen haben vor ie und it 
ige die von ihnen beſetzten Landſchaften verwüſtet ““ 
Dörfer verbrannt. I PR 


Weutſchland. 


Preußen. 
Berlin, den 17. Januar. Se. Königl. 
Prinz von Preußen iſt heute Mittag aus der 
vinz hier eingetroffen. 
S 18. Januar. Auch in unſerer Arm 
anitätskompagnieen zur Transportirung 1 
wundeten vom Schlachtfede nach den Verbandpläben 1 
Feldlazarethen auf zweckentſprechenden Krankenwagen, 10 
Bahren ins Leben treten und zwar für jedes Armeekorkr te 
die aus 4 Offizieren, 3 Aerzten, 203 Soldaten und 8 
ſoldaten beſteht. ö Be 
Berlin, den 18. Januar. In der geſtrigen Sibiu N 
Ober⸗Tribunals wurde der Prozeß gegen den Vereins Tg 
-ftand der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde in Breslau v 


N 


GN. f 
del. — 9 
W. de BER 
wegs Kur dun war die Freiſprechung, in zweiter 
ö Verlezun iR einer Geldſtrafe erfolgt, namentlich 
Dan hung Au 8 §. 8. des Vereinsgeſetzes vom 11. März 
Pe ber Tribunal me von Frauensperſonen in den Verein. 
erlin, den al bestätigte die letztere Entſcheidung. 
dung Dorfen Be Januar. Die Kriegsbereitſchaft, in 
Fache Mhteumneren IR, begieht fid) auch auf Worbereis 
preußſſten. 155 Einrichtungen zu Feldbäckereien und 
bücken Min nach den beſtehenden Grundſätzen der 
Breed ene Kuetwaltung jedes Armeecorps eine Feld 
Allied an, d Delopoft haben. 
3 8 werden ; „Januar. Zu der hier garniſonirenden 
Fals wah don Gee Infanteriſten kommandirt, welche die 
Aiden in V acht erlernen ſollen, um eintretenden 
> wie er ‚genbeit zu kommen, den Mangel an Ar: 
5 ’ durch berei äufig bei Kriegsvorgängen herausge⸗ 
ue u etfeßen 0 vorgebildete Leute der Infanterie: 
viel gs“, den 1 1 
eine bande N Januar. Es lagert augenblicklich in Köln 
bberrdume And man es obdachlos auſſchichten muß und 
ge 55 finden kann, um es unterzubringen. 
ereitg auf? daß der Malter Korn von 7 Thaler 
Athlr. und weniger heruntergegangen 
einem weit bedeutendern Abſchlag entge⸗ 
bela edle 


De fogen Ri d a d e u. 
den m N 72 2 2 
W anne Bleſſt ung des Kriegsminiſteriums zufolge 


it Wer 
Aa 


* 


b 
wan noch 


rang rtenträger ernannt und eingeübt wer: 

bund an auch Blut er Verwundeten aus dem Gefecht. Da 

Unten iter haben zu ſtillen und den erſten Notbver⸗ 

Denen r ihre EN ſo erhalten fie täglich eine Stunde 

hen die Hungen ver unktionen und werden im Hoßpitale zu 

läſſttenträe endet. Beim Beginn des Gefechts ſte⸗ 
Agger im Gliede der Schießenden. 


ng, den! 3 a ier n. 

Gemein Januar. Jedes Infanterie-Regiment 
ompag jedes Kavallerie-Regiment um 200, 

A ig 5 um 90, jedes Jäger⸗Bataillon um 

m 1200 di te um je 250, das Fuhrweſen 

Amen 8 4 uvriers⸗Kompagnie um 80 und das 
ag dieſer Gemeine vermehrt werden, jedoch 

dern al Mannſchaften bis auf Weiteres nicht 

ontitte A eigene Abtheilungen mit der Benen⸗ 

ſſentite“ geführt werden. 
Oe 


2 
Rn kerreich 
ti Arten anna Der Biſchof von Leitmeritz hat 
in ge mahnt, ber, Diöceſe ein Rundſchreiben erlaſſen, 
0 (hu) ker die n eim Gebrauch der römiſchen und grie⸗ 
Yo ſei in fei thige Vorſicht anzuwenden, denn das 
| Il. Man Urſprunge und Verlauf nichts als 
cht dem Hei möge ſich daher vorſehen, daß die 
neben lern Deddeuthume das rein menschliche erfaf- 
bracht, ind Dieſe Anſchauung habe bereits ihre 
baſtaide En aus ſolchen Anſtalten viele junge 
eilige ſichen, erfüllt mit tödtlicher Abneigung 
ſtalt unſrer Erlöſung. Es ſei daher 


. 
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ſorgfältige Auswahl zu treffen und lieber das Leſen der Kir⸗ 
chenväter anzuordnen. — In Steiermark wollte unlängſt 
die Geiſtlichkeit die abgeſchafften Feiertage wieder einführen, 
wurde aber von der Bezirkshauptmannſchaft an die Joſephi⸗ 
niſche Verordnung erinnert, welche dahin lautet, daß in einem 


ſolchen Falle der Pfarrer das erſte Mal einen ſcharfen Ver⸗ 


weis bekommen würde, das zweite Mal aber auf feine Pfründe 
reſigniren müßte. 1 

Wien, den 18. Januar. DerKaifer hat die Spießruthen⸗ 
ftrafe bei der Armee abgeſchafft. 

Seh mu t 3 

Bern, den 16. Januar. Der Kaiſer von Frankreich ver⸗ 
größert die Fremdenlegion um zwei Regimenter Schweizer 
und unterhandelt mit tüchtigen Offizieren. — Ochſenbein“) 
hat den an ihn ergangenen Ruf als Brigade- General in fran⸗ 
zöſiſchen Dienſten angenommen und wird das Kommande 
über mehrere Schweizerregimenter erhalten, welche der Kai⸗ 
ſer der Franzoſen auf Grund des Geſetzes über die Fremden⸗ 
legion zu errichten beſchloſſen hat. — Bereits iſt Ochfenbein 
vom Bundesrath als eidgenöſſiſcher Oberſt unter Verdankung 
geleiſteter Dienſte und Bedauern ſeines Rücktritts, entlaſſen 
worden. 

A rea A Hr inn, 

Paris, den 14. Januar. Man bat zur Hebung der 
Kolonie den Verſuch gemacht, 237 freiwillig angeworbene 
Neger von der Küſte Cron nach Gayenne zu bringen und 
nächſtens werden wiederum 400 Neger als freiwillige Ein⸗ 
wanderer nach Guyana gebracht werden. 

Paris, den 16. Januar. Die neue Kriegsanleihe hat 
einen überraſchenden Erfolg gehabt. Die Geſammtzeichnun⸗ 
gen betragen 2175 Millionen, alſo mehr als das Vierfache 
des geforderten Betrages, und Paris allein hat ſich mit 944 
Millionen dabei betheiligt. Die Zeichnungen von 500 Fr. 
Rente betragen 835 Millionen. Die letzteren, um 40 Procent 
reducirt, werden allein berückſichtigt, anderweitige Anzah⸗ 
lungen zurückerſtattet. 

Marſeille, den 17. Januar. Die erſte Abtheilung der 
kaiſerlichen Garde wird auf zwei Dampfern eingeſchifft, der 
eine trägt 1029 Mann und 44 Offiziere, der andere 1 
Mann und 38 Offiziere. — Admiral Bruat ſchreibt aus der 
Krim vom 5. Januar: Geſtern iſt viel Schnee gefallen, das 
Thermometer iſt zwei Grad Null. 


Spanien. 

In der Kortes-Sitzung vom 9. Januar machte der Mini: 
ſter des Aeußern die Mittheilung, daß der Regierung zuver⸗ 
läßige Nachrichten zugegangen ſeien, es würden Komplotte 
gegen das neue Regiment angezettelt; doch hofft die Regie⸗ 
rung mit Hilfe der Kortes damit fertig zu werden, ohne aus 
den Grenzen des Geſetzes herauszutreten. ; 

Nach der pariſer „Abend-Patrie“ hat die ſpaniſche Regie⸗ 
rung erfahren, daß unter die ärmeren Klaſſen insgeheim 
Geld vertheilt worden iſt. Man verſpricht jedem Manne täg⸗ 
lich 8 Realen und verlangt dafür von ihm, daß er ſich auf den 
Wink bereit hält. N 


) Bekannt aus dem Feldzuge gegen Luzern und die klei⸗ 
nen Cantons. 
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hinzugekommen. 


Die Jeſuiten, die nach ihrer Ausweiſung aus Guipuzcoa 
noch daſelbſt verblieben, find 17 an der Zahl nach Majorka 
transportirt worden. j 


; Italien. f 
Modena, den 5. Januar. Trotz des über Carrara ver⸗ 
Vabeg ſehr ſtrengen age 100 wire 
örungen immer nicht aufgehört und die Zahl der Todt⸗ 
gen nen die auf öffentlicher Straße und 


ſchlã rwundungen, 
P 10 beläuft ſich bereits auf mehr 


in Kaffeehäuſern vorkommen, 
als 30. } 
Graßhritannien und Ireland. 


London, den 14. Januar. Die Ausſchiffung der Ver⸗ 


wundeten aus dem „Avon“ veranlaßte in Portsmouth wieder 


einen Skandal. Die Verwundeten ſollten nach Chatam ge⸗ 
bracht werden, dafür verlangten die Matroſen eine Zulage, 
weil ſie nur verpflichtet waren, das Schiff in einen engliſchen 

afen zu bringen. Als man ihnen dieſe verweigerte, ließen 
fe das Fahrzeug im Stich und die armen Verwundeten muß⸗ 
ten warten, bis fie nach langem Hin: und Hertelegraphiren 
auf der Eiſenbahn nach Chatam ſpedirt wurden. 

Der erſt am 15. Dezember beſtellte 400 engliſche Meilen 
lange Draht zum unterſeeiſchen Telegraphen zwiſchen Varna 
und Balaklawa iſt ſchon fertig und geht morgen nach dem 
ſchwarzen Meere ab. Bis Ende Februar hofft man die directe 
Verbindung von Balaklawa bis London und Paris hergeſtellt 


London, den 15. Januar. Nach den Berichten des 
Geiſtlichen Sabin aus Skutari vom 27. Dezember geſchieht 
alles Mögliche für den Comfort der in den Spitälern befind⸗ 
lichen Soldaten. Die Bücher und Zeitungen ſind ein per⸗ 
ſönliches Geſchenk der Königin. Die Zahl der Todesfälle 


zu ſehen. 


betrug etwa 30 täglich, die der Kranken und Rekonvalescenten 


2400. Seit dem 4. Januar ſind wieder 1000 Patienten 
Unter den 13 Spitalgeiſtlichen find 5 ka⸗ 
tholiſche Prieſter. £ 

London, den 16. Januar. Die „Morning: Poft“ giebt 
die Stärke des britifchen Heeres vor Sebaſtopol am 1. Januar 
folgendermaßen an: 2191 Unteroffiziere, 656 Trommel: 
ſchläger, 35085 Gemeine, zuſammen 40932 Mann, ohne 


die Offiziere; davon waren krank oder verwundet 565 Unter⸗ 
offiziere, 107 Trommelſchläger und 12747 Gemeine, zuſam⸗ 


men 13419 Mann, alſo felddienſtfähig 27513 Mann. 
London, den 17. Januar. Der Beſuch des Kaiſers und 


der Kaiſerin von Frankreich wird im April erwartet. — Für 
die Truppen in der Krim ſollen 500000 Pfund Rindfleiſch in 


luftdichten Zinnbüchſen geſchickt werden, um an die Stelle des 


geſalzenen Fleiſches zu treten, deſſen unausgeſetzter Genuß dem 


korbut großen Vorſchub leiſtet. — Nächſte Woche wird eine 
Anzahl Polizeimänner nach Konſtantinopel fegeln. 
Im Arſenal von Malta werden Hohlkugeln angefertigt, 
um die verſenkten ruſſiſchen Fahrzeuge zu ſprengen. Die 
kleinſten faſſen 250 und die größten 1000 Pfund Pulver. Sie 
ollen durch Taucher in die Räume der verſenkten Schiffe ge: 
chafft und durch einen Leitungsdraht mit einer galvanischen 
Batterie in Verbindung geſetzt werden. 


(RNebſt Beilage.) 
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Außland und Polen. 


Petersburg, den 6. Januar. Nach dem Ig 
hat ein preußiſcher Soldat 50 Rubel mit folgendem 7 


eingeſandt: „Am heutigen Tage wird in meinem Bat m 


das Feſt von der Geburt des Erlöſers gefeiert. iel 
dieſen Tag vorzugsweiſe, um die Anhänglichkeit == 7 
gen, welche man liebt, zu beweiſen, indem man ih age! 
Jeder nach ſeinen Kräften, Geſchenke giebt. Sum 
die Erlaubniß zu bitten, die beifolgende beſcheidene vie? 
zu den Geſchenken hinzuthun zu dürfen, welche en 
wundeten der tapferen kaiſerlichen Armee beſtimmt Ft 
nicht mehr im Stande fein werden, für die Ehre der % 
Fahne zu kämpfen. Ein preußiſcher Soldat. | 
zember 1854.“ ich 
In Kiew waren am 12. Januar folgende Nga 
offiziell verbreitet: Die Allürten leiden unendlich aden 
die Neuangekommenen. Die ruſſiſchen Ausfälle 
engliſchen Trancheen der Kälte wegen unbeſetzt. 
b Türkei. 
Konſtantinopel, den 4. Januar. Die Straß 
Pera wimmeln von Engländern und Franzoſen | 
Malta und Marſeille kommen, um nach der Krim 
Betrübend iſt die immerfort ſteigende Theueruden 100 
preußiſche Scheffel Weizen koſtet ſechs Thaler und in che 
Verhältniſſe ſtehen alle übrigen Lebensbedürfniſſe im 
Viele tauſend arme Familien ſind nicht im Slang ch 2 
Zimmer zu erwärmen, da ſie die fehr theuern Kohlen e 
anſchaffen können. (ef 
General Beatſon, welcher ſich in Konſtantinope 
und mit der Bildung eines Coban Corps been 
geht nach Theſſalien ab, um dort jenes Corps zu 


Nord-Amerika. 0 
Newyork, den 22. Dezember. Nach Privat ug 
find von den 800,000 Einwohnern der Stadt Raue 
den Augenblick 100,000 außer Arbeit. Leben Star 
Haus zins find ſehr theuer. In allen Theilen deb =) 
ten die reicheren Bürger Suppenküchen ein, um 
einigermaßen zu ſteuern. ; 
Newyork, den 2. Januar. Newyorker Na 3 ihre 
den, daß die Regierung der Vereinigten Staaten unde 
ſöhnliche Politik gegen Spanien aufzugeben geſon 
Staatsſekretär mit einer kriegeriſchen Botſchaft a 
greß beſchäftigt ſei. 
. Afien. 
mei 


In Kalkutta werden zwei Kavallerie: und 11 
terieregimenter nach Suez eingeſchifft, um von do 
Krim zu gehen. — Die Armee von Nepaul ſoll dur . 
liſche Gebiet ziehen, um den Dalailama anzugreif Re. 

In China haben die Rebellen einen großen TIEF 
ſerlichen Flotte weggenommen. Auch die Regierungen 
find geſchlagen worden. Canton iſt ruhig. DIA 
ten find vom 26. November. 


n 


Beilage zu Nr. 7 des B 


> 


ofen aus dem Rieſengebirge 1855. 


* 


Br Begebenheiten. 
2 Januar. Geſtern morgen iſt die Flachs⸗ 
Der a u Patſchkey ein Raub der Flammen be⸗ 
f cbrkard chaden wird auf 15,000 Rthlr. abgefhägt. 
onen eiterin kam in den Flammen um und drei 
Wunden . ſtark beſchädigt, wovon eine bereits an ihren 
ſabrkarbe en iſt. Das Feuer entſtand dadurch, daß 
lte Stück ain eine Lampe putzte und io durch das ber: 
h ck Docht den Brand verurſachte. 


Die Ereigniſſe des 18. Maͤrz 
etzt Gegenſtand einer bemerkenswerthen 
chung geworden. An jenem Tage griff bes 
lkshaufe auch die köͤnigl. Gifengiehe 
Thore, am Hamburger Bahnhofe ge: 
einen Theil der Gebäude und Mans 
eckte die andern in Brand. Als die Be⸗ 
r Zeit wiederum von dem Etabliſſement 
vermißte man auch die Kaffe deſſelben, im 
ne 2000 Thalern, ohne daß man damals 
er vente, ob ſolche entwendet oder zerſtreut 
mie orannt iſt. Durch forgfältige Verfolgung 
gelunlter Umftände iſt es der Kriminal⸗ Polizei 
hen Ren feftzuftellen, daß diefe Kaffe damals 
Eiß leg ergeſellen, welcher in der Nähe der koͤnig⸗ 
d fo neßerei gewohnt hat, entwendet worden iſt. 
gar noch die Orte ermittelt, an denen gewiſſe 
1 die befindliche Papiere von gewiſſen Perſonen, 
bia 6 Sache gewußt haben, umgewechſelt worden 
dat bit hat eld iſt in mehrere Theile gegangen und der 
1 ungeri ſich vermittelſt deſſelben eine ſtattliche Wirth⸗ 
j % ba et gehabt. Da derſelbe inzwiſchen verſtor⸗ 
Und, eg fort gegen ihn nicht mehr eingefchritten werden 
Velpfrch eine benz aber Mitſchuldige verhaftet ſein, auch 
ne wi trächtliche von jenem Diebſtahl herrühcende 
ige ieder herbeigeſchafft ſein. Da die in jener 
1 * Amneſtie nur politiſche Verbrecher vor Au⸗ 
57 bei diefem frechen Diebſtahl von einer poli⸗ 
keine Rede ſein kann, ſo moͤchte in Folge 
00 ngen noch 
orſtehen. 


ſueg wiener Ztg.“ wurden drei Männer im Bezirk 
N ner einer Law ne fo verſchuͤttet, daß fie, ob⸗ 

8 en won Arbeitern die Schneemaſſe durchwühlten, 
FR) nicht aufgefunden waren. Nur 2 Hüte, 
en wiegt, und einige Wirthſchaftsgeraͤthe waren 


eine intereſſante gerichtliche Un⸗ 


u 
en, 


den is zeli ten 

mutographen, die nächſtens in Berlin zur Ver⸗ 
ledeſenen werden, befindet ſich auch ein Brief 
3. Ich dem Großen mit der bekannten Ortho⸗ 
dihr Zlaße doch nur durch Cothenius Schreiben 
dor unter das ich doch alle Thage nachricht habe. 
ich. an was bike on fm, vor, ese un 
0 e mihr nicht du t, un 
r nur Schaden thun ꝛc.“ en 


= 
ng in Ober⸗Schl., den 16. Januar. 


A Es ma 
RE zweite Stadt in Schlefien geben, wo ie 


brandmarkt. Laſſen Sie die Urſache Ihres Entſchluſſes zu 


muth und Noth in fo greller Weiſe hervortreten, als hier, 
denn unter 3000, Einwohnern ſind 300 Arme, die meiſtens 
nur von Unterſtuͤtzungen leben koͤnnen. (Schleſ. Ztg.) 


Das Pfarr⸗Haus von Lauterbach. 
(Erzählung von Franz Lubojatzky.) . 
(Bortfegung.) 


Die Nichterfüllung feines Wunſches, einen Brief von ſei⸗ 
nem Sohne zu erhalten, einen Brief voll Reue und heiligen 
Verſicherungen, daß er ſich losgeriſſen von dem verderblichen 
Pfade des Hochverrathes, beugte den alten Herrn zu tief nie⸗ 
der. Ganz gegen ſeine Gewohnheit war er ſchweigſam; das 
brachte den Waldmann mehr als Alles, was nur geſchehen 
konnte, in Angſt. Wäre er aufgefahren, hätte er ſeinem 
ſchwergekränkten Herzen in einem Strome von Zorn und 
Scheltworten Luft gemacht, darüber wäre der Wafdmann 
froh geweſen, das gehörte zu den Lebensgewohnheiten des 
Greiſes; aber dies Schweigen, dieſe Ruhe bedünkte dem alten 
Korporal als etwas Erſchreckliches, er konnte den Grund da⸗ 
von gar nicht einſehen. Indeß wurde er bald darüber zu 
ſeinem größten Schrecken klar, als er nach dem Mittags⸗ 
mahl — der alte Herr hatte kaum ein paar Löſſel Suppe ge⸗ 
noſſen — den Herrn Ferdinand zu ihm rufen mußte. Jetzt 
kam es erſt an den Tag, worüber der Hauptmann gebrütet 
hatte. Er ſagte dem Herrn Ferdinand, „er ſolle zu morgen 
Vormittag die Gerichtsherren aus dem nahen Städtchen be⸗ 
ftellen, er wolle fein Teſtament machen.“ „Der Herr Onkel 
brauchen ja gar kein Teſtament, Sie haben einen Sohn, der 
Ihr natürlicher Erbe iſt;“ war Ferdinands Antwort gewefen. 

„Schweig von dieſem allerliebſten Sohne,“ ſagte Jener 
finfter — „von einem Sohne, der es nicht einmal der Mühe 
wertb findet, ſeinem alten Vater eine Zeile der Beruhigung 
zu ſchreiben, man ich nicht Vater fein. Du ſollſt mein Erbe 
ſein, Du, der nicht.“ . ve 

Der junge Herr wollte widerreden; aber da kam er bei 
dem Greiſe nicht zum Beſten an, der Widerſpruch machte ihn 
fo wüthend, daß er einen hohen Schwur darauf ſetzte, ihm 
wolle er ſein Hab' und Gut hinterlaſſen, der Emil ſolle nur 
das Pflichttheil bekommen. 

„Sie zwingen mich, Herr Onkel, Ihr Erbe zu fein. Na⸗ 
türlich, Sie ſind Herr Ihres Willens und ich muß ſchweigen; 
aber um Eins bitte ich, es iſt meiner Ehre wegen, daß nicht 
die Verleumdung mich mit dem Namen „„Erbſchleicher““ 


Protokoll nehmen, auch der Waldmann muß Zeuge ſein, daß 
ich mich ſträubte, Ihnen... 2 2 
„Ja, ja, ja!“ rief der furchtbar aufgeregte Greis — „meln 
Wille gilt, ich bin Herr meines Vermögens! morgen Vor⸗ 
mittag zehn Ubr die Gerichtsperſonen, ich befehl es ſo. Jetzt 
geh! ich will allein ſein.“ ö N 
Der Waldmann zitterte an Händen und Füßen, in diefem 
Moment wünſchte ex faſt, der Schlag möge den alten Herrn 
treſten, daß das Teſtament nicht erft gemacht und der Emil 


gegeben habe 


. i — 94 — 
ſomit nicht enterbt werde; aber die große Aufregung gab dem 


Greiſe, wie es ſchien, erhöhte Lebenskräfte; die bleichen ein⸗ 


gefallenen Wanzen waren geröthet, als befände er ſich in der 


vollkommenſten Geſundheit. „Auch Er kann gehen, Wald⸗ 
mann, ich will ein Sründchen allein fein“ — der Waldmann 
ſchien nicht recht Luſt zum Gehorchen zu haben, er blieb ſte⸗ 
ben — „wird Er wohl Ordre pariren?“ rief der alte Herr 
zornig. . . „das Donnerwetter ſoll Ihm auf den Kopf fahren. 
Rechtsumkehrt! Marſch!“ — 


Steif wie ein Gliedermann marſchirte der Waldmann aus 
dem Zimmer, draußen aber wollte ihm ſchier das Herz bre⸗ 
chen, daß Alles fo kam. Der alte Soldat war ganz perpler, 
er konnte den Gedanken gar nicht faſſen, daß ein Vater feinen 
Sohn, ſein eignes Fleiſch und Blut, zu enterben im Stande 


ſei. „Und es iſt gar keine rechte Urſache dazu da,“ brummte 


er vor ſich hin — „wer weiß denn, was dem Emil paſſtrt iſt, 
daß er nicht ſchreiben kann? Hat ſich vielleicht die Hand ver⸗ 
ſtaucht oder iſt ſonſt was vorgefallen. Bei dem Alten kommt 
man, ſtraf mich, aus einem Schreck in den andern.“ Der 


alte Kerl trommelte an den Fenſterſcheiben, er hätte gern ein 


Mittel aufgefunden, um das Teſtament zu vereiteln. 


Unten vor dem Hauſe fuhr des Herrn Wagen vor, und 
es dauerte gar nicht lange, da kam der lange Ferdinand und 
fein langer Willmer herunter und fliegen ein. „Hui, das 
geht ja recht eilig beim Herrn Ferdinand, um die Gerichtsleute 
zu beſtellen. Freilich, wenn man ſo 'ne Erbſchaft ſchlucken 
ſoll, da kann man ſchon geſchwinder ſein,“ brummte Wald⸗ 
mann, und zog ein Geſicht, als hätte er Sauerampfer zwi⸗ 
ſchen den Zähnen, als er ſah, daß der Willmer ihn am Fenſter 
bemerkte und recht hoͤflich heraufgrüßte. „Nichtsnutziger 


Schlagetodt von einem Kerl! Kommt mir immer vor wie 


die leibhaftige Schlechtigkeit, obwohl ich gerade nichts Schlech⸗ 
tes von ibm weiß,“ raiſonnirte Waldmann ärgerlich vor ſich 
hin, dem Wagen nachſehend, der zwiſchen den Scheuern durch⸗ 
fahrend, ihm endlich aus den Augen verſchwand. Wie auch 
der alte Soldat hin- und herdenken mochte, er konnte nichts 
auffinden, was ihm als eine Vereitelung des zu morgen be⸗ 
ſchloſſenen Vorhabens des alten Herrn tauglich ſchien. „Daß 
gerade Paſtors Fanny zur Kindtaufe drüben in Lichtenberg 
mit der Mutter Paſtorin gefahren, iſt ſchon ein großes Un⸗ 
glück. Wenn die da wäre, die brächte den alten Herrn herum, 
das ift ſicher.“ 

An dieſen Glauben von der Macht des hübſchen Mädchens 


über feinen alten Herrn knüpfte Waldmann eine Menge Be: 


trachtungen an, und plötzlich fuhr er wie von der Tarantel ge⸗ 


ſtochen in die Höhe, ein Gedanke war ihm gekommen, den er 


auch auf der Stelle ausführte. Wie geblendet rannte er die 
Treppe hinunter und beinahe die alte Marianne über den Hau⸗ 
ſen, die, eine junge Henne auf dem Arme, aus dem Hüh⸗ 
nerftall kam. „Aber ſieht Er denn dit Leute nicht mehr, Herr 
Waldmann?“ fragte die alte Frau. 


„Brumme Sie nicht, Marianne, heute Abend ſoll Sie's 


erfahren, warum ich ſo bagelsblind bin, daß ich Sie und die 


Henne nicht mehr geſehen und Ihr einen kleinen Rippenſtoß 

„und da wird Sie ſagen ... Sie 5 
„Schade, d a6 er mich nicht ganz umgerannt hat.““ Ja, 
das ſagt Sie .. denn Sie iſt eine kreuzbrave Perſon. Aber 


Am 19 ten d. M., Nachmittags 2 


> 


jetzt fage Sie Niemand etwas von dem Rüppenſoße n 
mir, verſtanden?“ Und ſo rannte der Waldman 
5 Herrenhaus, wo die Pappelallee nach dem 
übrte, 


bo 
irchhe 
(Fortſetzung folgt) | 


1 
Hirſchberg, den 17. Junger 
Geſtern fand hier im Gaſthof zu den drei Fee 
erſte Verſammlung des landwirthſchaftlichen af der 
Rieſengebirge im neuen Geſchäftsjahre ftatt. andes 
ges⸗ Ordnung ſtand die Wahl des Bein 
die Rechnungslegung für die abgelaufene reins 
riode. Unter dem Praͤſidio des ſeitherigen nr 
enten, Cameraldirector Herrn v. Berger, wurd die H 
oluter Stimmenmehrheit gewahlt zu Vorſitzenden steh 
Rittergutsbeſitzer Duttenhofer und von Ales ; 
zu Secretären: die Herren Schlarbaum und 
Schatzmeiſter: Herr Appler und endlich zum 1 
Herr von Heinrich. . 5 6 
Der Verein, welcher nun das erſte Jahr ſeinee ie N 
hinter ſich hat, kann ſich in Betracht der man t gekom 
und Schmerzen, unter denen er endlich zur We & ede 


i 
du 


nus; 
Sistioth ; 


* 


Ken 
f da 
Lob bei den meiſten Mitgliedern auch nicht und eg mi 
Auszüge aus den Sisungeprototollen über belong n 
und allgemein intereſſante Gegenftände durch * hi 
die Offentlichkeit gebracht werden ſollen, ſo hofft eigen 
auch noch das fehr ſchlummernde Intereſſe de. gewiſee 
Ruſtikalen für die gute Sache zu wecken und N nel 
Solchem nach haben wir wohl ein Recht, dieſe ar en, nt 
Bemerkungen mit der frohen Vorausſicht zu 27 — dee . 
der landwirthſchaftliche Verein im Nieſergen d des allge 


bin wachſen und gedeihen werde zum Segen 4 
nen Beſten. 


Familien: Angelegenheiten, 


e. . 
Sue, ‚eh 
ſanft nach 10 taͤgigem Krankenlager, an 
0 9925 e Berlesung durch Nee Nah 
hieſige . und Hausbeſitzer in =! 
[E. F. Menzel, im 39 ſten Lebensjahre. 
Seine Familie verliert an ihm einen einen 
und forgenden Vater, feine vielen Freunde 
Biedermann und die Fabrik einen braven / 
und in jeder Beziehung tuͤchtigen Beamten 2 
N Ruhe ſeiner Aſche! fe. 
Nieder Merzdorf, den 20. Januar 1655, W. E 


403. Todes Nn zei 


1 5 R 05 5 
d. M odens ⸗ Anzeige. 
f ieftten Lebe früh %, 2 Uhr, entſchlummerte fanft zu 
g Auigſgelieh n, nach ſchweren Leiden im Wochenbette, 
e mich an 8 Frau, Auguſte, geb. Zofel, nach⸗ 
in dem Sri d. M. mit einem gefunden Knaben be⸗ 
A zeige, ſtatt wenalter von 21 Jahren und 14 Tagen. 
Au nd Fre t befonderer Meldung, allen feinen Ver⸗ 
täne ah et, die dem Andenken der Verſtorbenen 
12 1 ver Liebe und inniger Verehrung weihen 
e an: Weis bach, Revier⸗Foͤrſter. 
unſere ch ru 


Oels, am 20. Januar 1855. 

Na f 
Mütter m II. d. Mts iegni 
Hutter, d. „zu Liegnitz verſtorbene gute 
köline Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau 2 


berw. Kahl, geb. Obſt. 


N 
Dan fanft nun Deine müde Hülle, 


und 1 8 Liebe ſchlaͤft Dir nimmer ein, 


** 


* 


2 Bi emuth harren wir und ſtille 

n A5 dien neuen, ewigen Verein, 4 

eit Wir 5 Dunkel dieſes Lebens ſchwinden, g 
3 fi, Licht uns Jenſeits wiederfinden. 


M. en 21. Januar 1855. 
ze; ch, Nadler⸗Mſtr., nebſt Frau u. Kindern. 
— [ üZÆ 8 


N N 5 
ein zur Beförderung der Muſi. 


Frei ; age 
muitag, wies Abonnement⸗Konzert 
** ups 4 u Mts., Abends 7 Uhr, Saal⸗Eröff⸗ 
Pi Bin 5 ER 
' al Fake a7), Sgr., find in der Expedition des 
Br: in Konzert Mittwoch, den 24. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr. 


dee een teu n. 


Rn, — — 


5 ft 

as Vermögen des Kaufmanns Alfred 
am 2. d. Mts. der Concurs eroͤffnet 
: e diejenigen, welche von demſelben Gel: 
0 aren und andere Sachen oder Briefſchaften 
oder ihm Zahlungen zu leiſten verbunden 
aufgefordert, ſolches dem unterzeichneten 
chen anzuzeigen, und ſaͤmmtliche Ef: 
er den Gläubigern zuſtehenden Rechte, 
em abzuliefern. 

5 aus. Tenen Arreſt zuwider an Jemanden Etwas 
era chte antwortet wird, ſo wird ſolches fuͤr nicht 
werden. und zum Beſten der Maſſe anderweit bei⸗ 


er abe x 2 
Bi Etwas verſchweigt oder zurückhält, der ſoll 


ecken, gu 


abe 


95 


außerdem noch ſeines Unterpfandes oder des ihm ſonſt zu⸗ 
ſtehenden Rechtes daran verluſtig gehen. 
Hirſchberg den 16. Januar 1855. : 
Königliches Kreis⸗Gericht. . Wotheilung. 
Aufgehobene Auktion. : 
418. Die in No. 6 d. Boten auf Freitag d. 26. Jan. au 


geſetzte Auction in dem Gute No. 68 findet nicht ſtatt. 


Cunnersdorf den 22. Jan. 1855. 
Das Ortsgericht. 
417. Nothwendiger Verkauf. ; 
Das dem Schmidt Wilhelm Heinrich Büttner gehörige 
Freihaus, No. 199 zu Heriſchdorf, nebſt Schmiede, orts⸗ 
erichtlich abgeſchaͤtzt auf — 404 Thlr., — zufolge der, nebft 
Frpothelenſcheln und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 0 
am 10. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 14. Januar 1855. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht 1 Abtheilung. 
6493. Edictal⸗ Citation. 8 
Nachdem über den Nachlaß des am 5. Mai 1883 zu Alt⸗ 
Kemnitz verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Ernſt Gottfried 
Bruchmann ver deeretum vom 20. Juni 1854 der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, haben wir 
einen Connotations⸗Termin auf 5 
den 29. März 1855, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreisgerichts-Rath Herrn Richter au⸗ 
beraumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger, Behufs 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer an die Maſſe zu erhe⸗ 
benden Forderungen, hierdurch mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
den werden, daß die in dieſem Termine ausbleibenden Cre⸗ 


ditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt, - 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was on 
Befriedigung der fich me'denden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Indem wir bemerken, daß zur Liquidations⸗Maſſe ein 
Haus und eine wuͤſte Stelle gehört, machen wir von den 
hier zur Prozeßpraxis besehen Rechtsanwaͤlten, aus 


denen mit Vollmacht und Information zu verſehende Stell? 


vertreter gewählt werden koͤnnen, den Juſtizrath Robe, und 
die Rechtsanwaͤlte: Aſchenborn, v. Muͤnſtermann und Menzel 
namhaft. Hirſchberg den 20. November 1854. 2 
Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 
402. Auf Antrag der Gärtner Gottfried Wink lerſchen 
Erben iſt der zum 30. d. M. zum Verkaufe der ꝛc. Wink⸗ 
lerſchen Gartennahrung No. 82 zu Ober⸗Keſſelsdorf ange⸗ 
ſetzte Termin aufgehoben worden. 
Loͤdenberg, den 19. Januar 1335. l 
Königl. Kreis Gericht 11. Abtheilung. 
388. rei williger Verkauf. 
7 Kreis⸗Gericht zu Landes hut. 
Die zum Nachlaſſe des Häuslers Alois Pu ſchmann ge⸗ 


hoͤrige Häuslerſtelle, ſub No. 154 zu Hermsdorf-Gruf: 


ſauiſch, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 220 Thlr., und der 
ideelle Antheil der Puſchmannſchen Erben, an dem Vor⸗ 


werke No. 265 zu Hermsdorf-Gruͤſſauiſch, dorfgerichtlich 


abgeſchaͤtzt auf 80 Tylr., zufolge der nebſt Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll anderweitig 


am 27. Febr. 1855, von Vormittags 10 Uhr ab, 


vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Növer in dem Par⸗ 


teien⸗Zimmer hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. 
Landeshut den 16. Januar 1855. 


* 
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* 
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8 


E 


Bolkenhain den 12. 


399. Nothwendiger Verkauf. a 
Kreis- Gerichts-Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das ſub No. 27 zu Ludwigsdorf gelegene, dem Johann 
Ehrenfried Neumann gehoͤrige Auenh aus nebſt Graſe⸗ 
garten und Acker, abgefchäßt auf 500 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll ; 
am 4. Mai 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hermsdorf u. K. den 5. Januar 1855. 
398, Nothwendiger Verkauf. 

Der Hofegarten nebſt Zubehoͤr, No. 11 des Hypothe⸗ 
kenbuches von Ober⸗Wernersdorf, abgeſchaͤtzt auf 635 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 9, Mai 1855, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
2. Januar 1855. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
305. A - 
> 5 Rihlr. Belohnung 
erhält Derjenige von dem Unterzeichneten fofort ausgezahlt, 
wer den Thaͤter, der in der Nacht vom 6. zum 7. und vom 
9. zum 10. d. Mts. auf der Straße von Alt? nach Neu⸗ 
Gebhardsdorf 11 Stuͤck gepflanzte Maulbeerbaͤumchen ab⸗ 
gebrochen hat, ſo anzeigt, daß er zur gerichtlichen Unterſuchung 
gezogen werden kann, 

Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q., den 15. Jan. 1855, 

E Polizei⸗ Verwaltung. 

5 Freiherr von Uechtritz⸗Fuga. 


. Z u verpachten 

204. Eine Wirthſchaft, beſtehend in Wohnung, Stallung 
Scheuer, Keller und circa zehn Scheffel Breslauer Man 
Ausfaat, fol Donnerſtag den 25. Januar, Vormittags 11 
Uhr, in meiner Gaſtſtube meiſtbietend auf 6 Jahre verpach⸗ 


tet werden. Näheres bei 


Hirſchberg. Schmidt, Gaſthofbeſitzer. 
413. Zu verpachten ift eine Schanknahrung nahe bei 
irſchberg. Kautionsfähige Pacht Iten i Expe⸗ 
Nan deb Boten eee er 
383, EEE 
Verpachtungs⸗Anzeige. 


Unterzeichneter iſt gefonnen, den ihm gehoͤrigen hieſigen 


* 
J * { 


E 
7 


8 


Erfolg betrieben wird und der Zeit eutſprechend auf 


gungen entgegen nehmen. 
Neudorf am Groͤditzberge den 19. Januar 1835. 
Johann George Reich, Bauerguts- und Ober⸗ 
— dietſchambeſiter . 
Verpachtung oder Verkauf einer Conditorei. 
298. Eine zu Groß: Glogan am Ring gelegene Con⸗ 


pitorei, welche bereits 20 Jahre hindurch mit guten 
das Beſte eingerichtet iſt, ſoll wegen eingetretener Fa⸗ 
milien⸗Verhältniſſe ſofort und zu Oſte a⸗ 
Be e N tern verpachtet 

uf portofreie Anfragen ertheilt darüber Auskun 
der Conditor N. Cuontz zu Hirche. 


965 


᷑retceceeteretete exeerecrectcẽ 


420. Zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Von Oſtern ab iſt das zweiſtöckige Haus Nen 


Nieder⸗Wieſa, ganz nahe bei der Kirche und nahe be 
einem 


pen und großem einge 
das Näh f i 
ere zu erfragen bei 22 
kt in Greiffenberg. Kirchgaſſe N 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, 
261, Berichtigung. Ann 
Von allen Seiten erfahre ich, daß die Zeitunge m 
über die Handels ⸗Societät zwiſchen mir und > un 
H. J. Dünnwald dahin ausgelegt worden ſind; 
meine Firma erloſchen. aus uni 

Ich erkläre hiermit, daß mein Handlungs = ® 
der Firma . 


O D I 
J. F. Poppe & bon 
ganz in derſelben Art wie bisher fuͤr meine alleinige 
nung fortgeſetzt wird, und jenes Erlöſchen 225 D 
ee = Berhältnig mit Herrn H. 
d Bezug hat. f i 
Die Vertretung meines Hauſes unter der Fin 
J. F. Poppe „ Comp. hat Herr : 
Herrmann Meiſter in Goldberg, Reiflerſtr. 
übernommen, und bitte ich, wenn es den He da 
then bequemer ift, die mir zugedachten Bertellund unge 
zu übertragen, woſelbſt Preis⸗Courante und An fin MM 
über Mais, Guano, Chili⸗ Salpeter zu erhalten I 
Berlin, den 6. Jauuar 1855. ich Poß ken 
Johann Friedrich #7 


Gyps⸗ Ladung 


koͤnnen Fuhrleute hier erhalten nach: a 


274, 


ount 
rankenſtein in Ixtl. 5 far. Fracht 1 - 
chweidnitz in 2%. ©: „5 
Jane 9 in⸗ 
auer u — 14 ea 


„Liebau in 1 
Lomwenberg im Januar 1855, 


Die Gyps⸗Haupt⸗ Verwaltung. 
daub fh. Sch dn e 


3 — nd 
387. Die den Frauen des Gärtner Karl, Kn ge 
Inwohner Heinrich Fiſcher hieſelbſt zugefügte ifche 
durch die Beſchuldigung, als hätten fie ſompacthaſig gew 
au Anwendung gebracht, welche fir mich nacheg Frauen 
atten, widerrufe ich hiermit, erklaͤre die beine ſcholten 
Grund ſchiedsamtichen Vergleichs für ganz unbe Ausſaß 
warne Jedermann vor Weiterverbreitun meiner Kuh 
Hermsdorf ſtaͤdt. rneſtine T 


— 


g : er 5 Fl 
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407. Na Abbitte. icher Ver 
AUnterzeichneter bittet es laut ſchieds amtlich 
2 handlung der Jungfer Erneſtine Eckert bon, 
2 daß er in ihrem Namen und mit ihrer Namen 
2 kerſchrift einen Brief an den II. Ke. geſchriebe 
hiermit oͤffentlich ab. 
Friedersdorf a. Q. 


N 


hat 
5 
Robert Menzel, 


7 


keit. 


wehe 
vürthen daſſelb 
hen zut e au 


Pro 
nme 2 


PR 


- 


2 
er 
he 


rkaufs⸗ Anzeige. 


ganz nahe am Bahnhofe zu Saaran, an 
urger Eiſenbahn gelegenen, neu erbau⸗ 


1 
1 Wan klammen aus freier Hand zu verkaufen. Ich 
bene Fund 

* daß fe ein und erlaube mir nur noch 
a in dar 
Fenn dem ehr ſteigen wird. Die Verkaufsbedingungen 
Fahre, ring 8 


im, 


N ———ß5ð5)i 


6 f 8 No. 23 zu er bei Landes⸗ 
4 Nor Hand zu verkaufen. Es gehören zu 
Aub gen Aecker und Wieſen; es bleibt dem 
52 und das vorhandene Heu und kann auch 
Kaufluſtzscauffumme auf dem Grundſtuͤck ſtehen 
Januar ga und Zahlungsfaͤhige wollen ſich bis 
dan : 85 del dem Ortsgerichte melden. 
Shen en Tic a uns „ Verkauf. 
r decker Johann Gottlob Frommhold⸗ 
Weichen. 18 ges Daue, No. 40 zu Verthelevorf, foll 
Üben, Nachmittags von uhr ab, 
verkauft 3 zu Berthelsdorf durch die Ortsgerichte 
laden — wozu zahlungsfähige Kaufluſtige 


Di 1 Spiller, den 29. Dezember 1864. 
Orte Gerichte. 
Herrmann. 


au 


— 


f F 
N r 
freiwil 138 hier, (Stadt Antwerpen) ſoll im 
4, er Meitation verkauft werden und fteht 
an, —.— „Nachm. 3. Uhr, ein Termin an Ort 
eingeladen zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 
. igenthümerin zus Silit deren da⸗ 
ö r Einſi liegen. 
den 10. Januar 1855. 3 


— 97 


Die Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt 
N dee gegen Feuersgefahr auf Gebäude 
udlich eilhafteſten Bedingungen und zu den 


e au an verſichert bei derſelben von der kürzeſten Zeit bis auf ſieben Jahre. 
der 6 Jahre treten beſondere Vergünſtig 


erſicherung ihrer Ernte: und Viehbeſtände. 


Bedingungen und Antragsformulare werden gratis verabreicht und jede zu wünſchende Aus⸗ 
ertheilt von 


Im Januar 1855. 


A. Holzbecher 
in Bolkenhain. 
Agenten der Leipziger Feuer⸗ Dieichetungs⸗Anſtalt. 


— 5 


„Mobilien, Erndte⸗ und Viehdeſtände, Waarenläger ıc. 


billigſten Prämien ohne Nachzahlungs⸗ 


Bei Vorausbezahlung der 


ungen durch Gewährung von Freijahr und Rabatt ein. — 
eten empfehlen dieſes Inſtitut, welches ſich ſeit 36 Jahren des allgemeinſten Verttauens erfreut 
ch ſtets zu erhalten wiſſen wird, bei jetziger 


Eendiezeit auch namentlich den Herten Land⸗ 


F. W. Diettrich 
in Hieſchberg. 


340. 1 
Schmiede-Verkauf. 
Eine Schmiede in einer belebten Fabrik⸗Stadt, mit 2 
euern, fämmtlichem dazu gehörigen Handwerkszeuge nebſt 
rehbank, wozu 5 Morgen Acker gehören, iſt e mit 
oder ohne Acker zu verkaufen; zu erfahren 
in der Expd. d. Boten. 


— 


333. Es wird beabſichtigt, die Freiſtelle fub Nr. 10 im 


hiefigen Oberdorfe, von circa 33 Magdeburger Morgen 
efammtfläche, größten heils fruchtbaren Ackers, erbthei⸗ 
lungshalber an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Diejeni⸗ 
gen „welche hierauf zu reflectiren geneigt fein mochten, wol⸗ 
en ſich binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten einfinden. 
Ulbersdorf bei Goldberg, den 16. Januar 1555. 


Bauergutsbeſitzer Bur ghardt. 
Scholtiſei⸗Verkauf in Böhmen. 


401. Mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Geld⸗Courſe 
beſonders für Ausländer vortheilhaft zu acquiriren. 


Die in einem der lebhafteſten Gebirgsorte an der zußer⸗ 
ſten Grenze Schleſiens und Sachſens belegene, zum Bier- 


und Wein⸗Verſchleiß und Spezerei⸗Handel berechtigte, mit 
großen, neuen, maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebau⸗ 
den verſehene Scholtiſei, von circa 180 Morgen Uecker, 
Wieſen und Waldungen, in letzteren etwa 3000 rtl. ſchlag⸗ 


bares Holz, iſt unter vortheilhaften Zahlungsbedingungen 0 


aus freier Hand zu verkaufen. ; 25 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 
des Boten. nn 
393. Das Haus Nr, 125 des Alois Knobloch zu Mais 
waldau, mit einem Morgen Acker und Garten, Kaufpreis 
170 Tbir., wird aus freier Hand verkauf. 
Das Gottfried Hoppeſche Bauergut No. 32 zu Vers. 
dorf von ungefähr 75 Morgen Acker, 2 Morgen Wieſe und 
1 Morgen Buſch ſoll von den majorennen Erben 
am 21. Februar 1855, Nachmittags 2 uhr, 
5 Berödorf in der Wohnung des Guts 
an den Meiſtbietenden, nach erfolgter Genehmigung der 
fämmtlichen Erben, verkauft werden. . 
Zahlungs fähige Kaufliebhaber werden dazu eingeladen. 


Die Erben wuͤrden aber auch ſchon vorher verkaufen, 


wenn ſie mit dem Käufer einig werden. 
Krüger, Zufig «Rath: 


Jauer den 3. Dezember 1854. 21. 5 


4 8 
eee 


404. Verkaufs: Anzeige. 
Ein Gaſthaus, gut gelegen, im beſten Bauzuſtande, 
iſt wegen Kraͤnklichkeit des Beſitzers für den feſten Preis von 
3500 Rtlr. bei 1700 Rtlr. Einzahlung fofort zu verkaufen. 
Naͤheres durch den Commiſſionair C. Raſſelt 
in Striegau. 
385. Eine Erbſcholtiſei, zwiſchen Canth und eine 
Stunde von Breslau entfernt, von 274 Morgen durchs 
weg Weizenboden, 10 Morgen Wieſen, mit guten, theil⸗ 
weiſe maſſiven Gebäuden und vollftändigen Inventarium, 
wozu noch ein Kretſcham mit Brennerei, welcher 120 Thlr. 
Pacht bringt, und außerdem noch ein verzinsbares ziemlich 
gutgebautes Haus gehoͤrt; iſt wegen vorgerückten Alter des 
Beſitzers, bei 8000 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen. 
Näheres wird auf mündlich oder ſchriftlich frankirte 
2 Anfragen Herr Amtmann Gnieſer zu Niederhof bei 
Breslau die Guͤte haben mitzutheilen. 


PPP 


2 432. a 
2 Beachtenswerth. 1 
2 Da ich mein Sehnittwaaren⸗Geſchäft gänge aufge 5 
= fo offerire ich einem geehrten Publikum mein Seiden ⸗„ Wollen u 
3 Baumvollen-Waaren= Lager, ebenſo Neglig“-, Möbel: und Hardill 1 
2 Zeuge, wie auch Franſen, Vorten und Quaſten, um ſchnell dau 1 
a räumen, weit unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. u 


Hirſchberg. 


b 


* 


„XXXIX XIX 
S 


0 
ter 6 neue, I rtl., 52 Sxrt. ganz englifche 


dergleichen 


a 
Urtl., 6 Srt. 
20 Srt. dergl. 


fuͤllte Tauſendſchoͤn 
denn 650 Srt. 1 rtl. 15 f. 
12 und 6 far., 100 Korn ? 
von Hauptblumen gefammelt, 12 ſgr., 


2 lr r beiten 
ments find mit richtiger Beſchre bung. Den 


& Beſtellungen gefälligft annehmen. 
a 
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d Blumenfreund 
fferirt zum naͤchſten Frühjahr 82 Sorten gefuͤllte Röhr⸗, Bands, Kugel⸗, Zwerg⸗ und P 

t N { furter Semmer⸗Levkoyen, worunter 4 neue, 1 rtl. 10 
prachtvolle Bent Aquillegien, in Glocken und Georgienenbau Artl., 12 Srt. hiervon in Pflanzen 

rtl., 54 Srt. gefüllte Balſamienen, mit Einſchluß der Camelien⸗, Roſen⸗ und 3 
50 Srt. perenne Blumen Artl., 20 St. dergl. der Allerſchönſten 1 rtl., 50 Srt. englifche Prime fü 
ſtarken Sammlung 2 rel, 6 Srt. dergleichen doppelte und dick gefüllte 1 rtl., 10 Srt. neue und BEN, groß 1 

enf e's, jede ½ größer als ein Zweithalerſtuͤck, Urtl., 10 Srt. jede ein Zweithaler 

5 ede 1 Thalerſtuͤck groß Irtl., 20 Srt. roth und bronce 1 rtl., 
marmorirte U rtl., genannte Sortimente in Saamen jedes 20 ſgr., 45 Srt. Immortelln I ril., ' 


l n 
> n 2 
rtl., 100 dergleichen im Rummel 8 fgr., 12 Srt. Topfnelten von einer Saum, La 700 
r., 50 Srt. 5 rtl. und 100 Srt. 10 rtl., 1 Dutz. im Rummel, 1. 2. Korn i 
uͤnſtlich befruchteter Nelkenſaamen in 20 ſeparirten Srt. 25 ſgr. 100 efül 


1000 in ſeparirt gepackten Srt. 4 rtl., 
Landnelken 20, 10 und 5 far., 120 Srt. e Ort. bi 
tl., 12 Srt, der beſten Erdbeeren, Srt. 3 bis 6 Stück, 12 fgr., 10 Srt. Gladiolen U rtl. hung b 
5 5 Penſſes⸗ Sortimenten wird eine zweckmaͤßige Behandlu 1100 

Der uͤber 200 Sortiments enthaltende Katalog wird auf Verlangen koſtenfrei geſandt. a 
die Auslage berechnet. Beſtellungen erbittet ſich portofrei. Bis zum 10. März wird die Erpel 5 
Gruner & Sohn, Lehrer und Blumiſt in Laubnitz bei SAA 

ARRARKÄRKRRAHSRTRRARHRANAHRANAZARARAKRAANARNKZRCHRARARRAURAR 
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en a 
420. Eine Freihäuslerſtelle mit gende 
> . 3.9 
für eine Kraͤmerei recht gut ie 65 Me 


Commi ‘ 
KIT Mais-Enitur. EI 


In Vertretung der Herren J. F. Poppe 5 
Berlin benachrichtige ich die Herren Landw rthe e 0 
daß dieſelben bedeutende Zufuhren von weißen nden 
Pferdezahn⸗Saagt⸗Mais, fo wie ika 
5 a“ Mais aus neuer Erndte von Amer! Pr 
aben. - : : ublik 
Ich erſuche ein geehrtes Landusierbfehafetihet I deri 
ergebenſt, recht bald etwaige Aufträge bel lige 
legen, wogegen ich rechtzeitige Lieferung zu 1 
reiſe, wie im vorigen Jaßre, verſpreche. 5 
Goldberg, den 1. Januar 1855. 
178. Herrmann Meiſter, 


344. Zwei moderne, gut gehaltene, ein dien 
ſpänniger und ein ein⸗ und zweifpänniger 8 
zu verkaufen. Naͤheres zu erfragen bei 


J. Landsberger. 7 


e n 


D wordt! 2 


iden⸗Aſtern 
yramiden 196 
2 tel 
wergſor iner 
Im gate Bel 


0. 0 
10 Sre. geſteichte Sl. die 


1000 Ko 


e 
1 bis 4 Stück, ein Geſchenk RUE Innen 


uͤr Emb 
xpedition 


. 1 


Lohgewerk. 

15 neues Gewerk, beſtehend in 8 Staͤmpfen, 
reuzhaͤker und Abfauberer, liegt bei mir 

Carl Schmidt in Loͤwenberg. 


„wohl erhaltene Bienenſtoͤcke, theils alte, 
tterte Schwärme, ſtehen, wegen des Todes 
m bt der Pfarrei in Baumgarten bei Bolken⸗ 
en ide digen Ver fan f. Ebendaſelbſt 
Ehrſſt under Ellen ſtarker Buchsbaum, ſowie eine 
= und Johannisbeerſtraucher zu verkaufen. 
die j „ „ 


auf. 


ev. Kirche zu Seiffersdorf bei Kupferberg be⸗ 
tu Pappeln ſollen niedergeſchlagen und 
„ Kaufluſtige erfahren Taxe und Kaufber 


55 PINS Paſtor Beh niſch. 
ebe Heizofen iſt zu verkaufen in 


. 


| p Mais: Gries, 5 
andes r., dei Entnahme grö- 
gehe f Antitäten billiger, empfiehlt zur 
Er 0 Abuahme 
Er ham Hanke in Löwenberg. 
5 Feihbefiger, welche fchönen vöhmiſchen Yähri- 
m U werden arpfen⸗ und Schleien⸗Saamen 
EN i enen de be bis 5938 f aber 
at Mai zu'hefommen, Die Benellung muß 
wen. zuvor geſchehen, ſonſt kann ſie nicht aus⸗ 


N iegel 
Glaſermeiſter in 


U 
Lieb au. 


E Feld-, Gras-, ir und Blumen: 
feln, Knollengewäͤchfen, Topfpflanzen, 
elfen und ⸗Georginen; Stauden, Zier⸗ 
Bäumen, Fruchtſtraͤuchern, Obſtbaͤumen, 
bend Bäumen, welches auch in Iſter und 
at Fleſiſchen Zeitung den 16. Januar No. 24 
fanzen ede ratis die Preſſe verlaſſen und wird auf porto⸗ 
. Prei up und franco zugefendet. — Die Samen, 
Were fen und find vorzüglich ſchoͤn, zu niedrigſt geſtell⸗ 
aulber e v che hauptſächlich auf die bedeutenden 
ef tere Runkeln und Möhren, fowie 
Yan empfangen un ee 858 Sammler 
Auf angemeſſenen Rabatt. Zu ge⸗ 


N “Hübner, Kunſt u. Handelsgärtner 
| in Bunzlau. 


1———̃ D— 
Vanden iſt ein Bandwebeſtuhl von 44 Gaͤn⸗ 
eibpul emden . 59 —— 3 
genthüm nd; und ein in No. 
Achimer in Shine en in 


ande de 
8 men, 


423. 
ſpurig, mit guten C- Federn, ſteht zum Verkauf bei dem 
6 2 Schmiedemeiſter Guͤttler. 


* Sdanen - Offerte, 


Meinen geehrten Kunden und Allen, welche mit 
keimfaͤhigen Gemuͤſeſaamen, theils Erfurter, theils Qued⸗ 
linburger, verſorgt ſein wollen, mache ich hiermit die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich wieder die gangbarſten Gemüfefä- 
mereien vorräthig habe und empfehle dieſelben, ſo wie die 
beliebteſten Blumenſaͤmereien zu geneigter Abnahme. Die 
Preiſe richten ſich conſequent nach Erfurter Catalogen. 

F. Siebenhaar, Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner 
in Hirſchberg. 


Kauf ⸗Geſuch. 
394. Neue Flaumenfedern werden zu kaufen geſucht 
aͤußere Schildauerſtraße No. 479 im zweiten Stock. 


Zu ver miethen. 
412. In Nr. 517 auf der äußeren Schildauerſtraße find 
im erſten Stock 2 Vorderſtuben zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. F. G. Puſch ſen. 


408. Lichte Burggaſſe Nro 208 iſt eine freundliche Stube 
nebft Alkove und noͤthigem Zubehoͤr zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. 


325. Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen 

iſt eine Vorderſtube nebſt Zubehoͤr in dem Lorenz ſchen 

Hauſe, Nr. 21 unter der Garnlaube. Sit 5 
1 * 


Auskunft giebt der Curator 
Berfonen finden Unterkommen. 


355. Nachdem in Folge entdeckter grober Unregelmaͤßigkei⸗ 
ten ſich die ſofortige Entlaſſung des auf dem Dom. Hai⸗ 
newalde zeither angeſtellt geweſenen Schaafmeiſters 
und zweier Schaa fen echte nothwendig gemacht hat, fo 
wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, und zwar mit 
dem Bemerken, gebracht, daß bei Wiederbeſetzung dieſer Po⸗ 
ſten nur auf ſolche Perſonen, welche ſich entweder durch 
glaubhafte * 1 
durch direkte Empfehlungen uͤber ihre Qualifikation als 
Schäfer, ſowohl im Stalle, als auch auf der Weide, aus⸗ 
zuweiſen im Stande ſind, oder auf ſolche Perſonen, welche 
mir, dem Unterzeichneten, in dieſer Beziehung zufälliger 
Weiſe perſoͤnlich bekannt ſind, Ruͤckſicht genommen werden 
wird. i 
Dom. Hainewalde, bei Zittau, den 18. Januar 1855. 
v. Kyaw. 


430. Zum Reifen, als Quartett⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird ein guter Violinſpieler und ein dergl. 
Flötiſt geſucht. Adreſſen: 

KR. J. No, 10 Franco post restando Hirschberg 
werden baldigſt erbeten. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
382. Nicht zu überſehen! 

Ein tuͤchtiger Bäcker, welcher fähig iſt eine Baͤckerei 
zu gruͤnden oder zu führen, auch im Schreibfache bewandert 
iſt, fucht ein Unterkommen. Das Nähere beim 

Baͤckermeiſt 


er Müller in Friedersdorf. 


Ein noch gutes Geſtelle mit eiſernen Achſen, breit: 


utem 


niſſe von hierzu befähigten Ausſtellern, oder 


2 


> 


Lehrliugs⸗Geſuche. 
330. Ein Knabe von guter Erziehung und im Beſitz ges 
nügender Vorkenntniſſe, findet als Forſt⸗ Lehrling ein 
diges Unterkommen 5 
im Forſthauſe zu Liebenthal bei Greiffenberg. 


findet unter billigen 
ein Unterkommen bei r. Warmbt, 
Guͤrtler⸗ u. Gelbgießermſtr. in Waldenburg. 


Gefunden. 
411. Auf der Straße zwiſchen Langwaſſer u. Spiller ift vom 
Dienſtknecht Joſ. Wecker aus Langwaſſer ein Geldbeutel mit 
etwas Gelde gefunden worden; der ſich daruͤber legitimirende 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſich zu Hainvorwerk melden. 


„F : —ꝛm—ͤ—ę—„— —:;ù ͥ y—•[—ãæQç . —ͤ 
431. Am 16. d. M. wurde beim Landrath⸗Amt ein ſchwar⸗ 
er Pelzkragen gefunden. Näheres iſt in der Expedition 
es Boten gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren zu 


erfahren. . 


421. Einen am 19. d. M. zugelaufenen ſchwarzen braun⸗ 


gebrennten Fleiſcherhund mit geſtutzter Ruthe kann Ei⸗ 
1 gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren u. Futter⸗ 
A, 


ften wiedererhalten bei F. Raſchke in Berthelsdorf. 


419. Ein zugelaufener ſchwarzer Dachshund kann gegen 
Inſertionsgebuͤhren u. Futterkoſten abgeholt werden Draht⸗ 
Kehergaſſe Nr. II. a 


Nerloreun. 


05. Gine Reifetafche von Plüſch mit ſchwarzem Schloß, 


woran der Schluͤſſel an einem weißen Bändchen hängt, 
worin ein ſchwarzer Tuchrock mit Seide gefüttert und ein 
ſchwarz ſeivenes Kaͤppchen befindlich, iſt auf dem Wege von 
rſchberg nach Warmbrunn verloren gegangen. Der Fin: 
der, der das Verlorene in Hirſchberg bei E. Laband ab⸗ 
giebt, erhält ein gutes Donceur. 


Geld verkehr. 
2500 Thaler 
gegen genügende hypothekariſche Sicher⸗ 


427. 


fin 
in zu verleihen durch 


2 


W. Hübner in Löwenberg. 


Cours Berichte. 
Breslau, 20. Januar 1855. 
Geld und Fonds: Conrfe. 


100 


Schleſ. 4 u 1000 rtl. 
3% pCt. 


93! 
Schleſ. Pfbr. neue 4pGt, 100% 


105 . (6 hi . 
Den geehrten Beſuchern des Scholzenberg t e 
zur Nachricht, daß Br mpfang von Gaͤſten let 1 00. 
freundliches Zimmer geheigt iſt. — 
406. Schlittenfahrt. der Gal, 

Zu der erſten Schlittenfahrt feit der Errichtung . 
wirthſchaft auf Hoguli lade ich den 25. 21 


ar . 
gebenſt ein. ident 
5 de Sobır gebt vor Hohenliebenthal aus; Di fh 

eſitzer werden bere ie Ga au > 
reit fein, die . nüternehm 


— 


Sonntag den 28. Jänner 
wird in Waltersdorf bei Renner 


Tanz und Wurſtpicknick gehalt. 


1 


384, 


1 
Alle feine Freund’ und Gaͤſte, er 
Werd'n erhalten nur das Beſte, 4 
Findet drum Euch zahlreich ein. 
Wenn die Räume auch find klein 
Wird wie fonft — Vergnügen ſein. 4 


Getreider-Martt:preil® u 
Jauer, den 20. Januar 1855. 


Der Im Weizenſg.Weizenſ Roggen J Gerſte ö 
Scheffel ell fg. pf. Til fg. bf. rtl fg. pf. rtl... 


Hoöchſter | 3,17. —3010— 3.—— 212 [10 
Mittler 227 — 225 — Sl: = ö 9 — 1 
Niedriger] 2| 2— 1]28|—] 2]2 —1 21 .— 


Breslau, den 20. Januar 1855. 
Spiritus per Eimer 15 rtl. bez. 
Rohes Ruͤbol per Centner 1% rtl. G. 
Breslau, 20. Jan. K e „Saat. Flaue 755 0 

und ſelbſt bei ermäßigten Preiſen fehlte es bete r 
Tagen an Kaufluſtigen. Bei Schluß wurde für beiße n 
Klee Saat nicht über 15½ Thlr. und für * 
über 17 Thlr. erreicht; im Laufe der Woche b 
Saat 12 — 16 Thlr., weiße 12 19 Thlr. u 


a 


81% 

Oberſchl. Krakauer 4pCt. 91½ A 

Niederſchl⸗Mark. 46. 8 1 
* 


* 2 


1 Br. 


2 G. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 


dito dito lat. n. 4pCt. 1001 G. Coͤln⸗Mi 3½ pC. I: 

llaͤnd. Rand: 1 1 de » 5 inden 3/5. 

alert. ee 91 4 Br. dier eie i ere, „, . Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pOt- ' 

ente . Dr Rentenbriefe apöt. 92½ . echſel⸗Gourſe. 0.10 
1 1 : I Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 138 
e Sal Dr. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 112% G. amburg k. S. 

Staatef uldſch. 3% pct. 84½ = dito dito Prior. 4pEt. 80% Br. dito 2 Mon. 61 

Seehandl.⸗ Pr ee & Oberſchl. Lit A. 3½ pCt. 197% Br. London 3 Mon. 0 
fande pe 100% , e ee dito k. S. 100% 

Be 5 e 3 Et 92¹7% 8 = dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin 75 S. 57 90 } 
ito dito neue 3½ pCt. 92½ Br. 4p Ct. G. dito 2 Mon. 5 N 
—— 0 
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